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Hintergrund

Die Suche nach Gliick

Wéhrend wir noch freudig dem Weih-
nachtsfest entgegensehen und das
Gliick kaum zu fassen wissen, das
uns mit der Geburt des Gottessohnes
verheil3en ist, lugt bereits das neue
Kalenderjahr um die Ecke, zu dem
wir uns allenthalben ,viel Gliick” wiin-
schen. Welches Gliick? Das Gliick,
wie es mit dem Jiddischen Massel
bezeichnet wird und dessen Gegen-
satz, das Schlamassel, wir durch gute
Wiinsche abzuwenden versuchen.
Als Gliicksbringer dient uns in sol-
chen Féllen das Marzipanschwein mit
Gliickspfennig. Letzterer macht deut-
lich, worin der erhoffte Nutzen be-
steht: in Wohlstand und Reichtum.
Doch damit nicht genug, wenn wir
uns unter dem Ausruf ,Bildung zum
Gliick!” oder besser noch der Frage-
stellung ,Bildung zum Gliick?* befas-
sen, wie beim Fachforum Erwachse-
nenbildung im Bildungszentrum Frei-
sing.

Julian Nida-Ridmelin fiihrte uns in
seiner ,,Philosophie humaner Bildung*
zurtick auf Aristoteles und sein Ver-
stdndnis von ,Eudaimonia“, bei dem
es um das richtige Handeln, um
Staatskunst, vor allem aber auch um
die Suche nach Gliick oder Gliickse-
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ligkeit geht. Dabei geht es nicht um
selbstbezogene ,Gliicks-Verliebtheit®,
sondern um ein gemeinsames Han-
deln, das bei der Suche nach dem
guten Leben den Anderen jeweils
mitdenkt.

Mit dem Begriff der ,,Subjektorien-
tierung” verwies der Pddagoge Se-
bastian Lerch beim Fachforum zuriick
auf den Einzelnen, den Lernenden
mit seinen Griinden und Interessen,
die es in den Mittelpunkt didaktischen
Handelns zu stellen gilt. Auch der
damit einhergehende Begriff der
Kompetenzorientierung scheint ge-
eignet zu sein, den Koinonia-
Gedanken in den Hintergrund zu
dréngen. Damit wiirde auf ,Bildung“
im emphatischen Sinne verzichtet:
Bildung, die neben dem pragmati-
schen und &sthetischen Vermégen
auch die ethische Verantwortung the-
matisiert. Im Begriff der
L,Lebenskunst®, in den Lerchs Ausfiih-
rungen miindeten, dlirfte dieses liber
Kompetenz und Kompetenzen hin-
ausgehende Verstandnis wieder auf-
scheinen.

Einen ganz anderen Gedanken ha-
ben wir bisher unbedacht gelassen.
In einem Buch (iber die Weisheit des

Das Fachforum Erwachsenenbildung ist
ein véllig neues Format, fiir das die Stif-
tung Bildungszentrum, die KEB und die
Hauptabteilung Aulerschulische Bildung
erstmals gemeinsame Sache gemacht
haben. ,Bildung, die den Menschen und
seine Entfaltung im Blick hat, ist mehr
denn je eine lebenslange Aufgabe in
einer sich stets verdndernden Welt*, so
Dr. Claudia Pfrang, Direktorin der Stif-
tung Bildungszentrum. Einmal jéhrlich
sollen renommierte Referent/innen Im-
pulse zur Standortbestimmung und Wei-
terentwicklung der Erwachsenenbildung
geben und dabei Raum schaffen fiir qua-
lifizierte Diskurse (iber Erwachsenenbil-
dung.

Néchster Termin: Am 8. Mai 2019 ist die
LIntergenerationelle Bildung“ Thema in
Rosenheim.

Shaolin ist zu lesen, dass es leichtfer-
tig sei, Ereignisse vorschnell als
Gliicksfélle oder als Ungllick zu be-
werten. Oft wissen wir das erst im
Nachhinein. ,Die Zeit wird es zeigen”,
wird ein lebenskluger Bauer zitiert.
Das hat das Gliicklich werden mit
dem Lernen gemeinsam. Gllicklich
machen kénnen wir die Menschen
durch Lernen allein wahrscheinlich
nicht. Zu einem ,gegliickten Leben*”
beitragen kbnnen wir aber sehr wohl
— durch Bildung.

Ihr Karl Heinz Eisfeld,
KEB-Vorsitzender



Bildung gestaltet Gesellschaft

Herausforderungen und Perspektiven fur den neuen Landtag

Was bedeutet ,Bildung? Was beinhal-
tet eine Herzensbildung? Wer ist da-
ran beteiligt? Und was flr eine Rolle
spielt dabei eigentlich die Digitalisie-
rung? Antworten darauf gab‘s Ende
September bei einer Podiumsdiskus-
sion mit Politikern der fuhrenden Par-
teien im Kirchlichen Zentrum in der
Preysingstralte in Miinchen. Dabei
handelte es sich um den gelungenen
Abschluss der Veranstaltungsreihe
,Das Kreuz vor der Wahl“, mit der die
Stiftung Bildungszentrum der Erzdi6-
zese, die KEB Minchen und Freising
e.V. und der Sankt Michaelsbund im
Sommer durch die Erzdiézese getourt
sind.

Die Erwachsenenbilder hatten im
Vorfeld der Bayerischen Landtags-
wahlen gemeinsame Sache gemacht,
um quasi im Schulterschluss regiona-
le und aktuelle Themen aufgreifen zu
kénnen und diese mit Interessierten,
Experten und Betroffenen diskutieren
zu kénnen. AulRerdem wollte man im
Hinblick auf die Landtagswahlen am
14. Oktober 2018 den Politikern ein
Forum bieten, sich zu unterschiedli-

chen Themen zu positionieren.

Bei der Abschlussveranstaltung in der
Jugendkirche wurde Uber das Thema
Bildung intensiv diskutiert. Moderato-
rin war Bettina Baumlisberger, Jour-
nalistin und Leiterin der Pressestelle
des Caritasverbands. Auf dem Podi-
um safden Dr. Thomas Goppel, MdL,
Staatsminister a.D. (CSU), Ates Gur-
pinar (Die Linke), Martin Hagen
(FDP), Ludwig Hartmann MdL
(Bindnis 90/Die Griinen), Prof. Dr.
Michael Piazolo, MdL (Freie Wabhler),
Martin Sichert, MdB (AfD) und Diana
Stachowitz, MdL (SPD). Mit spitzer
Feder hielt der Schnellzeichner und
Karikaturist Klaus Muller die Diskussi-
onen bildlich fest.

In der Verfassung des Freistaates
Bayern Art. 131 steht: ,Die Schulen
sollen nicht nur Wissen und Kdnnen
vermitteln, sondern auch Herz und
Charakter bilden.“ Dartiber waren
sich alle Politiker/innen einig. Daran
beteiligt sein sollen hingegen auch
die Erziehungsberechtigten. Zur Er-
fullung dieser Aufgabe misse die
Politik im schulischen wie auch priva-

ten Umfeld Unterstiitzung anbieten.
Die Meinungen dariber, wie diese
umgesetzt werden sollen, gehen frei-
lich deutlich auseinander. Einigkeit
unter den sieben Politiker/innen
herrschte indes darliber, dass sich
Bildung nicht bloR auf die Schule be-
ziehe, sondern vielmehr ein lebens-
langer Prozess sei. Arbeitnehmer/
innen, dazu zahlten sie auch die
Lehrer/innen, sollen die Mdglichkeit
haben, sich fortlaufend weiterzubil-
den. Dabei stelle die Digitalisierung
einen Schwerpunkt dar. Bei der ge-
nauen Ausgestaltung zur Férderung
von lebenslangem Lernen war man
sich indes uneins.

Die Themen der Tour:

B  Klimaschutz und Flachenver-
brauch® (CBW Landshut)

Ml ,Bildung” (KBW Traunstein)

B ,Demografischer Wandel* (KBW
Garmisch-Partenkirchen)

B Wohnungsnot® (Brucker Forum)



wsAufkocht wird im Dachauer Land“
Food-Challenge der KLVHS bringt lokale Produkte auf den Tisch

Petersberg - Gemutlich beisammen-
sitzen und gut essen - was gibt es
Schoéneres? Rund um dieses Lebens-
gefuhl hat die Katholische Landvolks-
hochschule ,Der Petersberg“ ein In-
novatives Projekt entwickelt, das
nicht nur durch den Magen, sondern
vor allem auch durch die Képfe ge-
hen, also zum Denken anregen soll.
Dabei griffen die Organisatoren auf
Artus' Tafelrunde zurlick. Wahrend
die Ritter seinerzeit bei Speis‘ und
Trank kdmpferische Plane gegen die
Angelsachsen schmiedeten, will man
im 21. Jahrhundert mit einer Food-
Challenge regionale Lebensmittel

>

sprichwdrtlich auf den Tisch bringen.
Themen waren dabei die Landwirt-
schaft, Umwelt, Verarbeitung und
Handelsstrukturen.
,Unter dem Motto Aufkocht wird im
Dachauer Land“ wurden Interessierte
vor allem Uber die Sozialen Medien
aufgefordert, flir Gaste zu kochen -
und zwar ausschlieBlich mit regiona-
len und saisonalen Produkten. ,Nach
dem Schneeballprinzip sollten sich
aus jeder weiteren Essenseinladung
weitere Einladungen ergeben®, so
Sascha Rotschiller, stellvertretender
Direktor der KLVHS. Und die
»,Challenge* ist aufgegangen. Zahirei-
. che Burger und Insti-
tutionen des Land-
i kreises haben die
. Herausforderung an-
. genommen. Zum Ab-
{ schluss jeder Tafel-
runde waren Gastge-
s98 ber und Gaste aufge-
fordert, ein gemein-
sam erarbeitetes
Statement zum The-
' ma auf Facebook zu
posten. Anstelle von
-| Gastgeschenken wur-
& den aufRerdem 480
Euro gesammelt, die
nun der ,Dachauer
Tafel”, der ,Kette der
helfenden Hande"

~ Dachaus Landrat
Stefan Lowl betei-
ligte sich an der
Food-Challenge.
Bei ihm ging's
quasi um die
(WeilR-)Wurst.

und der Stabstelle ,Familienberatung,
Gleichstellung und Inklusion® im
Landratsamt Dachau zugute kom-
men.

Den Erwachsenenbildern von der
Landvolkshochschule ist es mit die-
sem Format gelungen, zahlreiche
Menschen mit dem Aufruf ,Regional
leben, statt nur reden” zu erreichen.
Und Sascha Rotschiller hofft nun,
dass auch nach dem offiziellen Ab-
schluss der Aktion beim Tag der Re-
gionen im Oktober ,weiterhin fleiBig
regional und wertschatzend gekocht
wird®.


http://www.facebook.com/TdRPetersberg

Innovatives Projekt

Herzens-Sprechstunde

Muanchner Bildungswerk schafft Raum fur das, was Menschen am Herzen liegt

Das Munchner Bildungswerk und der gut?“ oder ,Was starkt mein Herz?*

Fachbereich Seniorenbildung des im Mittelpunkt. Einen Kardiologen
EOM bieten regelmaRig Herzens- brauchen die Organisatoren dafir
Sprechstunden an. Dabei stehen Fra- aber nicht. Vielmehr soll im Rahmen
gen wie ,Was tut meinem Herzen der vierteiligen Kurse, die in der Regi-

on Miinchen angeboten
werden, Herzensangele-
genheiten auf den Grund
gegangen und in einem
beispielsweise sozialen
oder kulturellen Kontext
umgesetzt werden.

Karin Wimmer-Billeter
vom Miinchner Bildungs-
werk liegt das Innovative
Projekt im wahrsten Sinne
des Wortes am Herzen.
Bereits nach dem ersten
Treffen in den Pilotkursen
sei angeregt worden, bis
zur nachsten Zusammen-
kunft achtsam dafiir zu
sein, was dem eigenen
Herzen guttut. Die Frage
habe auch Karin Wimmer-
Billeter selbst begleitet.
Mit positivem Nebenef-
fekt: ,Oft kbnnen wir ja

. entscheiden, was wir tun.

- Und da mehr auf das Herz
zu horen ist nicht die

schlechteste Leitlinie fir das eigene
Handeln.*

Zum Kurskonzept gehort es immer
wieder, Gesprache in Kleingruppen
zu fuhren. ,Es war toll zu sehen, wie
gut sich die Teilnehmenden gegen-
seitig beraten haben und wie intensiv
die Gesprache waren. Laut Wimmer-
Billeter wurde ein Kurs bewusst vor,
einer nach Weihnachten angeboten.
Dabei sei das Treffen im neuen Jahr
Lunglaublich intensiv“ gewesen. Die
Teilnehmenden berichteten, was sich
bei ihnen verandert und welche klei-
nen Weihnachtswunder sich ereignet
hatten. Im Juni gab es eine Schnup-
perstunde flr mégliche Kooperations-
partner, also Einrichtungen wie Alten-
und Service-Zentren oder Nachbar-
schaftshilfen, die selbst gerne eine
Herzens-Sprechstunde anbieten wol-
len. Neun Teilnehmerinnen genossen
es laut Wimmer-Billeter dartber
nachzudenken, was ihrem Herzen
gut tut. Diese positive Erfahrung wol-
len sie nun auch anderen in eigenen
Kursen ermdglichen.

Aktuelle Termine zur Herzens-

Sprechstunde finden Sie hier.



https://www.münchner-bildungswerk.de/de/herzenssprechstunde.html

Neue Innovative Projekte

Die bewilligten Antrage spiegeln eine breite Palette von Aktionsfeldern, Ideen und Bildungstragern wieder.
In regelmaRigen Abstanden beschéaftigt sich der Vorstand der KEB Munchen und Freising in seinen
Sitzungen mit Projektantragen und entscheidet Gber deren Férderung. Die Tabelle zeigt die seit dem
letzten Newsletter genehmigten Projekte. Ausfuhrliche Informationen zu den Projekten finden Sie auf
korbiwiki.

Standardférderverfahren Bildungsfeld

KBW Miesbach  Umweltbildung in Landkreis: Dokumentation und Weiterentwicklung des Pro- Umwelt
jektes Bildungsbauernhof und Implementierung an mehreren Standorten im
Landkreis Miesbach

Vereinfachtes Forderverfahren Bildungsfeld

MBW Herzens-Sprechstunde Senioren

KBW BGL Erklarvideos zur Unterstitzung von Bildungsbeauftragten Qualifizierung Eh-
renamtlicher/
Mitarbeiter

MBW Kirche und Kunst im Jahreslauf Kultur

KBW Ebersberg Wochen der Toleranz Politik

KBW GAP Wirtshausgesprache - Passion 2020 Oberammergau Theologie

KBW Traunstein Bibeltag im Haus St. Rupert Theologie

KBW Erding Genielerabend flur Sinnsucher Theologie

Brucker Forum  Heute an Gott glauben Theologie

KBW Bad T6élz  Sehnsucht Leben Theologie

BW Rosenheim  Sterben und Tod Kultur

CBW Landshut  Letzte Lieder Solo Theologie

Stiftung Mensch sein im digitalen Zeitalter - globale und lokale Verantwortung Politik

Bildungszentrum

Umfrage zur Bildungsplattform

Seit mittlerweile vier Jahren ist die Wide Web eine zuverlassige Quelle  nerierten Ergebnisse soll die Bil-
Bildungsplattform korbiwiki im World  fir Informationen und Wissen rund dungsplattform weiterentwickelt wer-
ums Thema Bildung in der den.

Erzditézese Minchen und Frei- Zur Teilnahme sind Benutzer von
sing. Mit Hilfe einer digitalen korbiwiki, Bildungsakteure, alle akti-
Umfrage soll das Projekt Bil-  ven Autoren, Leser, die in korbiwiki
dungsplattform nun zum ers-  aufgefiihrten Referenten, kirchliche
ten Mal auch aus Sicht der Mitarbeiter sowie haupt— und ehren-
Nutzer bewertet werden. Da-  amtlich Beschaftigten aufgerufen. Wir
bei sind wir auf Ihre Hilfe an-  bedanken uns fur Ihre Unterstitzung.

gewiesen. Bitte nehmen Sie
sich die Zeit und klicken sich Hier geht es zur
rein. Auf Basis der daraus ge-

W


http://www.korbiwiki.de/
http://umfrage.st-michaelsbund.de/index.php/347234?lang=de

Brucker Land bluht

Gemeinsam gegen das Artensterben

Die Starkung der Artenvielfalt bei Tie-
ren und Pflanzen hat sich das Bru-
cker Forum auf die Fahnen geschrie-
ben. Dabei machen die Erwachse-
nenbilder gemeinsame Sache mit der
Solidargemeinschaft Brucker Land
e.V. ,Wir wollen einen Beitrag leisten
gegen Insektenschwund und Bienen-
sterben, indem offentliche Flachen in
einen Lebensraum fiir heimische Tie-
re und Pflanzen umgewandelt wer-
den®, heif3t es von den Machern. Da-
bei waren alle Kommunen und Pfar-
reien aufgerufen, sich an dem Projekt
zu beteiligen.

Die Resonanz war grofartig: Bereits
die Auftaktveranstaltung machte
deutlich, dass dieses Thema auf den
Nageln brennt. Laut Benedikt Rossi-
wal, Geschaftsfuhrer des Brucker
Forums, waren 70 Interessierte aus
Kirchen— und Kommunalverwaltun-
gen gekommen, um sich beim Vor-
trag ,Nahturnahes 6ffentliches Grun -
neue Wege zu mehr Biodiversitat*

Religionen der Welt

Unter dem Motto Religionen der Welt
ladt das Katholische Bildungswerk
Rosenheim vom 13. bis 30. Marz
2019 zu einer Entdeckungsreise ein.
Am Beispiel der finf Weltreligionen
Judentum, Christentum, Islam, Hindu-
ismus und Buddhismus werden The-
menfelder aus dem religiésen Leben
handlungs- und erlebnisorientiert auf-
bereitet. Mehr dazu hier.

|

Uber Methoden einer nachhaltigen
und optisch ansprechenden Gestal-
tung offentlicher Flachen zu informie-
ren. Und geeignete Flachen dafiir gibt
es offenbar reichlich im Landkreis
Firstenfeldbruck. Ende Juli wurden
bereits zehn potentielle Umwand-
lungsflachen von Dr. Reinhard Witt,
und Katrin Kaltofen und Margit Pesch
sowie Barbara Sandmair vom Bru-
cker Forum besichtigt und dokumen-
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Heute an Gott glauben?

Neue Zugénge zum alten Glauben
verspricht sich die Katholische Er-
wachsenenbildung Brucker Forum
von der Vortrags- und Dialogreihe
plus Vertiefungsseminar ,Heute an
Gott glauben?“. Noch bis Mitte Mai
2019 wenden sich versierte Referen-
ten dem Thema aus ganz unter-
schiedlichen Blickwinkeln zu. Mehr
dazu lesen Sie hier.

tiert. Noch 2018 haben neun Interes-

sierte mit der Umwandlung von min-
destens einer Flache begonnen. Das
heilt: Kompost wurde verteilt und
eingearbeitet, Stauden gepflanzt,
Zwiebeln gesetzt und Samen gesagt.
Keine Frage also, das Gemein-
schaftsprojekt wird bereits 2019
Frichte tragen. Sie wollen auf dem
Laufenden bleiben? Dann klicken Sie
rein

Leidenschaft leben

Schauspieler, Kabarettisten, Theolo-
gen und Politiker stimmen 2019 unter
dem Motto ,Leidenschaft leben” bei
Wirtshausgesprachen in Oberam-
mergau auf die Passionsspiele im
Jahr 2020 ein. Ausfihrliche Informati-
onen zu den einzelnen Terminen fin-
den Sie auf der Homepage des Ka-
tholischen Bildungswerks Garmisch-
Partenkirchen.


https://www.bildungswerk-rosenheim.de/index.php?id=1044#c4245
https://www.brucker-forum.de/fileadmin/Bruck/Programme/heute-an-gott-glauben-201819.pdf
https://www.kreisbildungswerk-gap.de/fileadmin/smb/Redaktion/KBW_Garmisch-Partenkirchen/Dokumente/PDF_s/WHG_Programm_web.pdf
https://www.unserland.info/netzwerk/solidargemeinschaften/8-brucker-land/89-aktuelles
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Der Newsletter der Innovativen Projekte der Katholischen Erwachsenenbildung der Erzdi6zese Miinchen und Freising
erscheint zweimal im Jahr. Falls Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten méchten, koénnen Sie sich unter
erwachsenenbildung@eomuc.de abmelden.

Hinweis:

Dieser Newsletter wurde mit grof3tmoglicher Sorgfalt zusammengestellt. Fiir die Fehlerfreiheit, Genauigkeit und
Aktualitat der dargestellten Informationen wird dennoch keine Haftung iibernommen.

Ebenso wurden die Links, die in diesem Newsletter auf externe Internetauftritte verweisen, gepriift. Fiir die Inhalte der
verlinkten Seiten ibernehmen wir jedoch keine Verantwortung und Haftung, sie unterliegen dem jeweiligen Betreiber
der verlinkten Seite. Hiermit distanzieren wir uns ausdriicklich von den Inhalten der verlinkten Seiten. Den Newsletter
erhalten rund 200 Personen.
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